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Editorial Inhalt dieser Nummer

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

In der Oktober-Nummer war
unser Fachblatt-Editorial der
Thematik «Öffentlichkeitsarbeit

- PR - Information -
Kommunikation» gewidmet.
Gleichzeitig fanden Sie auf
den folgenden Seiten Einladung

und Willkomm zur
Herbsttagung in Schaffhausen.

Thema: Siehe oben.

Inzwischen haben rund 350
VSA-Mitglieder während zwei
Tagen in der gemütlichen
Stadt am Rhein eine herzliche
Gastfreundschaft genossen und viel über Öffentlichkeitsarbeit
erfahren.

Öffentlichkeitsarbeit im Heim: Für die Tagungsteilnehmer und
-teilnehmerinnen zog sich wie ein roter Faden die eine zentrale
Frage durch die gesamte Veranstaltung: Wir pflege ich das Image
meines Heimes - speziell meines Altersheimes?

Niemand wird bestreiten, dass auch andere Heimformen sich mit
der Imagepflege auseinanderzusetzen haben. Gerade aus der
Gerichtsberichterstattung in den Printmedien ist uns die Formulierung

«seine Jugend verbrachte er in verschiedenen Heimen» sattsam

bekannt als Aha-Erlebnis für die Öffentlichkeit mit
Vorurteil- und Prägecharakter. In Schaffhausen drehten sich die
Fragen explizit um Altersheime, es handelte sich schliesslich um
eine Altersheimleitertagung.

Warum löst der Begriff «Altersheim» bei den meisten Menschen
derart negative Assoziationen aus? Warum schwingt das Verhältnis

der Öffentlichkeit zum Altersheim in einem derart labilen
Gleichgewicht, das sich wohl am jährlichen Basar pro, beim
kleinsten Fehler - ob nachweisbar oder nicht - jedoch kontra
Heim verschiebt? Liegt der Hauptgrund wirklich bei den eigenen
tiefsitzenden, psychologisch motivierten Ängsten vor Alter,
möglichem Leiden und sicherem Tod? Oder beim schlechten
Gewissen aufgrund gesellschaftspolitischer Verhaltensweisen
gegenüber den Alten, die in ihrer späten Lebensphase der institutionellen

Hilfe bedürfen?

Jeder Heimleiter, jede Heimleiterin stellt sich immer wieder die
Frage: Wie präsentiert sich das Image meines Heimes in der
Öffentlichkeit?

Die Antwort, das Erkennen, beruht wohl auch hier auf der
Erfahrung, auf der dauernden praktischen Auseinandersetzung mit
eben dieser Öffentlichkeit, auf dem Kontakt mit der Welt ausserhalb

der vier Mauern, die die Heim-Welt umschliessen. Es bringt
uns nicht weiter, bei der philosophisch-fragenden Hintergrundarbeit

im stillen Kämmerlein stehen zu bleiben. Denn - gestatten
Sie mir für einmal ein Wort von Karl Marx -: «Die Philosophen
haben die Welt nur verschieden interpretiert, es kömmt darauf
an, sie zu verändern.»

Das heisst doch wohl, mit kreativer Eigenleistung auf diese
Veränderung hinwirken, auf eine Veränderung, die auf ein positiveres

Image des Alters allgemein abzielt und damit auch das Bild
des Altersheimes in einem anderen Licht, mit anderen Perspektiven

und Farben zeichnet.
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